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Statut des Vereins für 
Verbreitung von Volksbildung 
vom 14. November 1872 

Quelle: Kreisarchiv Barnim, A.II.HistAE 7968 

Zu den Vereinsgründern gehörten Gustav 
Neumann (gest. 1885), Lehrer an der 
städtischen Höheren Mädchenschule, und 
der Kaufmann August Lautenschläger 
(1842–1918), der viele Jahre den Vorsitz 
des Eberswalder Volksbildungsvereins 
führte. Lautenschläger gehörte 
43 Jahre dem städtischen Magistrat an. 
1899 verlieh ihm die Stadt Eberswalde 
für seine ehrenamtlichen Dienste die 
Ehrenbürgerwürde. Als Mitinitiatoren 
traten auch der Bankdirektor Hermann 
Großmann (1837–1927), ebenfalls seit 
1908 Ehrenbürger der Stadt, sowie der 
Kaufmann Eduard Fiek (1826–1904) 
in Erscheinung. Beide fungierten 
zeitweise auch als Vorsteher der 
Stadtverordnetenversammlung.  





Verein
für Verbreitung der Volksbildung in Neustadt Eberswalde 

§ 1
Zweck des Vereins ist, der Bevölkerung, welcher durch die staatlichen 

Volksschulen nur die Elemente der Bildung zugänglich gemacht werden, 
dauernd Bildungsstoff und Bildungsmittel zuzuführen, um sie in höherem 

Grade zu befähigen, ihre Aufgaben im Staate, in Gemeinde und Gesellschaft 
zu verstehen und zu bevollmächtigen.

§ 2 
Der Verein sieht seinen Zweck zu erreichen durch Besprechung von Fragen 
der freien Volksbildung in öffentlichen Versammlungen der Gesellschaft, 

durch Büchersammlungen, Vorträge und sonstige Mittel.

§ 3 
Die Mitgliedschaft wird durch Unterzeichnung des Statuts erworben.

§ 4 
Jedes Mitglied zahlt einen monatlichen Beitrag von 1 Sgr. 

[= Silbergroschen ≈ 12 Pfennige].

§ 5 
Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter, 

dem Rendenten [= Schatzmeister], dem Schriftführer, dem Bibliothekar und 
zwei Beisitzern.

§ 6 
Die Wahl des Vorstandes erfolgt jährlich im November Oktober durch 

Stimmzettel und ist absolute Majorität entscheidend.

§ 7 
Der Ausschluss vom Verein kann durch Mehrheitsbeschluss erfolgen, wenn 
ein Mitglied sich unsittlich beträgt oder durch sein Betragen die Sitzung des 

Vereins stört.

U nte   r s c h r iften     

Themen der Vorträge, welche 
im Verein für Verbreitung der 
Volksbildung von 1872 bis 
1891 gehalten worden sind

Quelle: Kreisarchiv Barnim, A.II.HistAE 7968

Die Übersicht über die Vorträge des 
Volksbildungsvereins aus den ersten 
20 Jahren zeigt, dass im Durchschnitt 
mindestens ein Vortrag pro Monat 
stattfand. Deren inhaltliche Bandbreite war 
enorm. Die Referenten behandelten Themen 
aus Geschichte, Geographie, Theologie, 
aber auch der Physik, Meteorologie und 
Geologie, genauso wie Literatur und 
Heimatkundliches. Große Unterstützung 
erfuhr der Verein auch von der Königlichen 
Forstakademie, deren Professoren wie 
Prof. Dr. Adolf Remelé (1839–1915) und 
Dr. Konstantin Councler (1851–1919) sich 
auch als Vortragende engagierten.





Das erste Kursprogramm der 
Volkshochschule Eberswalde, 
Winterhalbjahr 1919/20 

Quelle: Kreisarchiv Barnim, A.II.HistAE 0164

Das erste Programmheft der 
Volkshochschule Eberswalde bot 
29 verschiedene Kurse in den Bereichen 
Fremdsprachen, Literaturgeschichte, 
Bildende Kunst und Musik, Geschichte, 
Recht, Philosophie, Naturwissenschaft, 
Mathematik und Gesundheitspflege. 
Die Kurse fanden, wie der Stundenplan 
auf der letzten Seite zeigt, in den 
städtischen Schulen und in Räumlichkeiten 
der Forstakademie statt. Als Dozenten 
engagierten sich überwiegend Direktoren 
und Lehrer der örtlichen Schulen sowie die 
Lehrenden der Forstlichen Hochschule. 
Sie erhielten eine Vergütung von 30 Mark 
pro Doppelstunde, die nach Kursende von 
der Stadt ausbezahlt wurde.













Pflege der Volksbildung. 
Die Eberswalder
Volkshochschule 
im Jahr 1932/33

Quelle: Märkischer Stadt- und Landbote, 
Eberswalder Zeitung, 08.04.1933

In diesem Zeitungsbeitrag bilanziert 
Johannes Schubert die Arbeit der 
Volkshochschule im Jahr 1932/33. Neben 
zahlreichen Vorträgen zu verschiedensten 
Themen fanden Sprachkurse in Englisch, 
Französisch und Spanisch statt, ein 
Zeichen- und ein Fotokurs sowie ein 
Gymnastikkurs für Frauen. Arbeitslose 
konnten die Veranstaltungen kostenfrei 
besuchen. Auch sonst wurde den Folgen 
der Weltwirtschaftskrise Rechnung 
getragen, indem die Stadt das finanzielle 
Defizit der Volkshochschule wie in jedem 
Jahr auch diesmal ausglich.




